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MM

AndcmLckr.
Ann es m dem
gemeinen Sprich¬
wort heißt : t- irerr
lcriorr rnancc , Was
cinmahl zu Papier l

gesetzt oder geschrieöen / daS bleibet der ^
WeltallezeitborAugenliegen / souees
auch zu seines Schreibers höchster
Schande und Nachiheil geeeichen ; so
ist dieses insonderheit bey den ange¬
henden Kauffleutcn / welche bald im -
mcrdie Feder / um auswärtige cor-
relpon -l - ntz zu führen / in Händen ha¬
ken müssen / zu keohachten ; denn ein
krincip » ! key der Handlung muß ja
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Vorbertcht
conrinuirlich allarc styn / alle Post -Tagt <5 <
die eingclauffene Schreiben zu beant- > E
Worten / welche er mit desto grdsserm Mn
Vergnügen und K - nomcc L <t6rcs6 - WW
ret/ je besser und anmuhtiger sic «Hlill- E
ret sind. Ein Bedienter kan seinen M
Principal mit nichts mehr conrenurcu/ M "
ja ich wolle fast sagen obiigiren / W « W
wennersichelnereine / zierliche / ber- «»
stündliche und wohlgesctzte Schreib - WZ
Art läßt bestermassen r - comm - nairt MM
seyn - Sb man nunwolin so wicbti- » '
genSachenbermeynensvlte / es wür- I»
de keinen angehendenKauffleulcn und M '
Handels - Diener an der Erfahrung MW
in HandelS - ^ cripmren mangeln / so w >
sindct sich doch bey dielen das pur - Ge - U ,
gentheil / und zwar / daß unter zehen it« «
kaum einer die Feder bis anbero in al° wD
len KauffmannS - Vorfällen tüchtig M
und behutsam auf Schretb - Stuben M
zu führe » und zu gebrauchen gewust / tz, -
sondern / wann ein Briet zu beant-
Worten oder ne » zu schreiben borge - W .
kommen / erst ein langweiliges / un - G ,
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_ an dem Leser .
cormcÄirendes / bielmahlS außgcstri
cheneS / und aus Brief- Büchern zu¬
sammen gesuchtes Lonccpr aussetzen
müssen / welches doch zuletzt keinen
SafflnvchKrafft gehabt/ etwa » nach
dieses oder jenes Klüglings Schreiß -
Art geschmeckck / mit luinöhttgenWor -
ten hier und dar angcfüllet / vonnvht -
wendtgen weLiicn aber / die den Kern
des » cZorü hätten - xpnmimi sollen /
entßlösset gewesen / ja Vielmahls einen
solchen 5rx >um gewiesen / welcher dem
Kauffmann höchst pr^ juNicioende/ und
mit der Jett zu seinem Nachtheil gcrei - -
chende Wörter und Sachen in steh ge¬
halten ; Da es doch offtmahlS der
Kunst und Nohtwendigkeit gemäß /
über gewisse Handlungen und
rcs solche Reden und Lxplicanoncs zu
gebrauchen / welche dem äußerlichen
Buchstäblichen Ansehen nach / zwar
Sonnen - klar scheine » / indessen aber
doch den Schreiber nicht verbindlich
machen / sondern allezeit ein Loch offen
lassen / aus welchem er/ wann die Sa -

che



_ __ Vorvericht
che chm nicht zum Vortheil lausten
solle/ entwischen / seinen Worten einen
andern Verstand gehen / selbige für
sich UNd zU seinem Nutzen imcrpreri -
ren / und den KvpffauS der Schlinge
ziehen könne.

WannichnunsbaichimWerck be¬
griffen war / heilsame conllim zur
Ausnahm der Oommcrcicn , und Ab¬
schaffung der darinnen cingeschltche -
nen Mißbräuche zu geben / ) auch die¬
sem Unwesen gern rem - M gesehen
hätte / nach vielem Überlegen aber es
fast für eine Unmöglichkeit gehalten /
indem / wo die smLr guter Künste und
Wissenschafften ntcmahlS einigen Te¬
eeis gefunden / die aus ihnen hersttcs-
sendeWohlredenhett / und conl - gvcn-
icrdas wvhlgesetzte Srxllliren / schwer¬
lich zu bermuhten / auch bvn einem un¬
ter Ballen - Bindern / Fuhrleuten /
Geld - Wechselern / Krämern / Hand -
Wercks - Leuten / und bey seines uner -
fahrncu l' -lrron5 ( ichrede nicht von al¬
le » / sondern nur bou denen / die sich ge -> trot -



and emLkstr.
troffen stnden / ) libel - li >- ! i6rtm c » pier-
Buche / ausgewachsenen Handels -
Bedienten nicht kan gefordert wer¬
den : Sv hake ich doch darum die
Hoffnung nicht gantz berlvhren gege¬
ben / sondern n >ichalle ; eitannvch selbst
xcrivLckret/ es könnte noch wol ange¬
henden Kauffleuten und Handels -
Dienern ein solcher Weg gezciget
werden / durch welchen ffe den Ge¬
schmack und die rechte Beschaffenheit
eineskurk - gefastenKauffmannö - sryii
erlernen könnten / so fern ihnen solcher
nur durch Hinwegräumung aller
weitläufftigen Beschwerlichkeit ge -
kahnet würde ; Welches ich dann in
gegenwärtigen Brief- Buch / inson¬
derheit aber in der Sorhergchenden
unterrichtenden Vorbereitung zur
tüchtigen Kauffmanns - correhon -
cicntz / zu vollbringen mich bemühet/
nicht zweislend / eswerdesogarvhne
Frucht nicht geschehen oder unternom -
menseyn / insonderheit/ wann meiner
angewiesenen Lehr- Artin allen Skö-



VorbertchL an dem Leser.
ckeu gefvlgek / und dann vieler be¬
rühmter Leute im Druck ausgegan¬
gene Brief- Bücher / als des ( seiner
Gelehrsamkeit tvegen hochberühm¬
ten ) Herrn ltarsllorlkcrs , iccm die tve¬
gen zierlicher Rede - Kunst und
Schreib - Ark sehr herrliche Schaff¬
ten des -Herrn ^ arcn , , Lm-
mcrSigtalMclers , Kraulers Mid k^lcnan -
resLcc . zu Hülffgenvmmen werden /
welche / ob sie gleich von den Handels -
Briefen nicht allzuviel kormuir , » » -
führen / dennoch in andern über aivcr-
i - Dorfälle geschriebene Briefe solche
^ anulluÄion und Anleitung geben /
welche auch in den KauffmannS -
Briefen ihren grossen Nutzen haben
können . Der geneigte Leser nehme
indeffendieses unser / zu gutem Vor¬
haben zielenbes Merck ( welches ein
Vvrtrab zu weit imporrankern Han -
delß - Schriftcn seyn soll / ) für genehm /
und bleibe dem cwwri gewogen -

^ ? c° ) M -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

